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welches In katechetiſchen Predigten die Pflichten katholiſcher Eltern gegen
ihre Kinder richtig, lar Uund gemeinverſtändlich darlegt.

Die erſten acht Vorträge behandeln die Pflichten In Betreff des irdiſchen
Wohles, die folgenden die Pflichten mMN Hinſicht auf das ewige Heil Da der Ver  *
faſſer dieſe Predigten In Amerika gehalten, ſo hat ſelbſtverſtändlich die dort
beſtehenden Verhältniſſe vorzüglich im Auge, weshalb das Buch beſonders un
mertta günſtige Aufnahme finden wird In  des möchte ich dasſelbe auch für
die deutſchen Länder Europas empfehlen; denn Üüberall iſt * wünſchen

*

V

10 nothwendig, daſs der katholiſche Seelſorgsprieſter den ern bei ge
eigneten Gelegenheiten, bei Standesunterweiſungen, die Pflichten der iſt⸗
lichen Kindererziehung QTM ans Herz lege, ihm vorliegende Predigten
Leffliche Dienſte leiſten werden Die Ausſtattung des Buches iſt gut, der
rei mäßig.

Profeſſor QAr MBrixen.
20 Die in der ka Volks

ſchule In Handbuch im Anſchluſs die Mey und Doctor
Franz Knecht bearbeiteten Schuſter'ſchen bibliſchen Geſchichten mit
methodiſcher Anleitung und vielen Lehrproben N 22  / U Pader⸗

H Preisborn Schöningh. Erſter Band Unterſtufe. IV und 196
M 1.80 1.12 Zweiter Band Mittelſtufe. —

7

V Preis
M 1.86

Schon wieder eine ueue Erklärung der bibliſchen Geſchichte! —
Buch nicht überflüſſig? Nach genauer Durchſicht ſage ich richtig: nein, denn
ES weist gegenüber manchen ähnlichen Arbeiten bedeutende Vorzüge auf.
behandelt den Unterricht nich gemeinſam für alle Stufen, ſondern herüick
ſichtigt die verſchiedenen Alters  2  2 und nterrichtsſtufen. Der erſte Theil iſt
bloß für te Unterſtufe beſtimm und macht auch da noch rech gute Unter—
ſcheidungen nach verſchiedenen Arten der Schulen. Das nützt ungemein.
Da Hauptgewicht iſt offenbar auf den praktiſchen Theil gelegt. 3

Uerſt wird
der Vorgang In den erſten Unterrichtsſtunden angegeben. Dann werden die
einzelnen bibliſchen Geſchichten In großentheils ſchulgerechter Ausführung
gebracht.

Jeder Erzählung wird eine Vorerinnerung an den Katecheten vorangeſtellt,
welche ber die Bedeutung, das Ziel und die Behandlungsweiſe derſelben Auf⸗
ſchluſ gibt. Dann folgt die kurze Vorbeſprechung, dann die Erzählung ſe
An dieſe ſchließt ich die Erklärung, E. der Verfaſſer als Unterredung be
zeichnet, und die Anwendung.

Die Auswahl der Erzählungen und der Erklärungen, ſowie die Behandlung
nnen wir Im allgemeinen als recht gelungen bezeichnen und das Buch auch
für N öſterreichiſchen Schulverhältniſſe als ſehr brauchbar erklären. Nur weniges,

die Herrſchaft des Menſchen über die Thiere, die Ebenbildlichkeit erſcheint
Uns chwierig und der Stufe ni entſprechend, dagegen möchten ir
1  *  1 einigem, der Verlündigung der (bur 60

Q

eſu veiter gehen Die
Anwendungen wünſchten bir bisweilen noch praktiſcher.

Der zweite Band ſtimmt in Anordnung und Ausführung mit dem erſten
überein. In dem erſten Theile, der Grundlegung, finden ſich wieder methodiſche
Bemerkungen über uSwa und Behandlung der bibliſchen Geſchichten, die viel
Treffendes enthalten Der zweite eil, die Ausführung, führ die bibliſchen
Geſchi

en ſelbſt vor Zuerſt verden Vorbemerkungen für den Lehrer gemacht,
dann die Vorbereitung, die Erklärung, die Auslegung und Anwendung mehr
oder weniger ausführlich durchgeführt. iſt rech trefflich und brauchbar und
leiſtet *  em Lehrer gewiſs die beſten ienſte. die Auswahl angeht, ſo ließen
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btr Iim alten Teſtamente die Ereigniſſe bei der Rückkehr Jakobs un Moſes'Abſchiedsrede für dieſe Stufe fallen und nähmen dafür einiges aus der GeſchichteDaniels ſowie die .  V der 65

ꝗ

Uden in ihr Vaterland auf. Im Heuen a⸗mente könnten wenigſtens zwei Lehrſtücke der Bergpredigt aufgenommen werden.
— ünf klei Gleichniſſe aus der Seepredigt ſcheinen uns für dieſe Stufenicht geeignet. Die Auslegung könnte bei manchen Erzählungen vereinfacht un
auf wenige Punkte beſchränkt werden. Die Anwendung ſollte unbedingt ehöchſtens zwei Punkte enthalten; ſie wirkt dann gewiſs nachhaltiger. Der Religions⸗lehrer ird aber leicht eine Auswahl für ſeine Kinder treffen und auch die Er
klärungen nach ihrer Faſſungskra und nach beſonderen Umſtänden redueieren
können.

Wien.
Im ganzen dürfen wir das Buch als recht gelungen bezeichnen.

Profeſſor undi.
270 Lebensbilder us dem Servitenorden. Gezeichnet und

zuſammengeſtellt Bernard NM Spörr, Serviten-Ordensprieſter
der tiroliſchen Provinz. V  (it Approbation des ürſtbiſchöfl. Ordinariates
Brixen und Erlaubnis der Ordensobern. Zweiter Band. Innsbruck Druck
und Verlag der Vereinsbuchhandlung und Buchdruckerei. 1892 Detav
70 ( Preis fl —5.—  3 M 6.—

ieſe Fortſetzung der „Lebensbilder“ 3gietet Uuns eine reiche Fülle von
duftenden Blüten au dem marianiſchen Garten de Serobitenordens.

Nicht weniger als an 400 Männer des Ordens werden uns hier vorgeführtdie nicht bloß als Zierden monachiſchen Lebens durch Heiligkeit, nicht bloß durch(bis zum Martyrium geſteigerten) Eifer V der Seelſorge und au der Kanzelondern auch als elehrte, als änner der iſſenſchaft und Kunſt, als Dichter,Muſiker, Bildhauer, Architekten vor ihren Zeitgenoſſen leuchteten und
von der Nachwelt hochgeehrt wurden. Natürlich kann bei der Menge des Ma⸗
erials auch dies Buch auf Vollſtändigkeit nicht Anſpruch machen; ſo Are
das ege wiſſenſchaftliche Leben um Servitenkloſter Innsbruck im Anfange des
18 Jahrhunderts Unter dem Lector der Theologie EeO. Ederle gewiſsder Erwähnung ert. Das Buch erreicht übrigens nicht bloß den Zweck der Er
bauung, ſondern ird auch intereſſant durch zahlreiche Daten aus der Geſchichteund durch Beleuchtung der Stellung de Servitenordens V der Kirchengeſchichte,und füllt deshalb V erfreulicher Weiſe eine bisher beſtandene cke aus

Matrei. Dechant er Hörmann.
28) NV  Franz Michael Vierthalers ausgewählte vãdaogiſche Herausgegeben und mit einer Einleitung und

Anmerkungen verſehen von Glöckl, Pfarrer un Blindenmarkt Freiburgim Breisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 189 (VIII und 58 (60
Preis M 2.60 1.61

Zur Zeit de  V pädagogiſchen Naturalismus begegnen wir In Oeſter⸗reich einem Manne, eſſen Name tn der Geſchichte der Pädagogik ur mit
Ehren enannt werden kann. Es iſt dies der ebenſo fromme al e⸗lehrte Franz Michael Vierthaler genannt der „Salzburger Pädagoge“deſſen beide pädagogiſchen Hauptwerke Elemente der 4.—  —  —  ethodik und
Pädagogik, Entwurf der Schulerziehungskunde Urch die äußerſt thätigeHerder'ſche Verlagshandlung nun aufgelegt erſcheinen. E ＋2

— der echsteBand der Bibliothek der katholiſchen Pädagogik. Vierthaler, deſſen päda  2gogiſches Wirken In da Decennium des vorigen und die erſten drei
Jahrzehnte unſeres Jahrhundertes fã verwirft mit Nachdruck die falſchenGrundſätze Rouſſeaus und tritt mit aller Entſchiedenheit für katholiſche


